
 

   

PRESSEMITTEILUNG 

Umzug des Sachverständigenrates Wirtschaft nach Berlin 

Wiesbaden, 09.10.2023 – Der Sachverständigenrat Wirtschaft hat in enger Abstim-

mung mit dem Statistischen Bundesamt und der Bundesregierung entschieden, seinen 

Hauptstandort im kommenden Jahr schrittweise nach Berlin zu verlegen. Voraussichtlich 

ab Mitte des Jahres 2024 wird ein Teil des wissenschaftlichen Stabes bereits am neuen 

Standort, in den Räumlichkeiten des Statistischen Bundesamtes in Berlin Mitte, arbeiten. 

Auch die Ratssitzungen werden in der Regel dort stattfinden.  

Die Verlagerung seines Sitzes in die Hauptstadt ermöglicht den Mitgliedern des Sachver-

ständigenrates sowie dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen intensiveren Aus-

tausch mit der Entscheidungs- und Arbeitsebene in der Exekutive und Legislative. Gleich-

zeitig hat Berlin als Wissenschaftsstandort in den vergangenen Jahren an Bedeutung ge-

wonnen und bietet ein attraktives Umfeld für den Sachverständigenrat als Institution der 

wissenschaftlichen Politikberatung. 

„Mit dem Umzug nach Berlin, der größeren Nähe zu thematischen Debatten und der Mög-

lichkeit zum persönlichen Austausch profitieren nicht nur die Ratsmitglieder, sondern vor 

allem auch die Ökonominnen und Ökonomen im wissenschaftlichen Stab“, begründet Mo-

nika Schnitzer, Vorsitzende des Sachverständigenrates Wirtschaft, die Entscheidung. 

Bei der Gründung des Sachverständigenrates vor 60 Jahren war für die Wahl des Hauptsit-

zes in Wiesbaden die räumliche Anbindung an das Statistische Bundesamt und die dort 

vorhandenen Daten ausschlaggebend. Im Zeitalter digital verfügbarer Daten ist diese räum-

liche Nähe von nachrangiger Bedeutung. Der persönliche Austausch wird in der wirt-

schaftspolitischen Debatte hingegen wichtiger, gerade in Zeiten, in denen große wirtschaft-

liche Veränderungen zu bewältigen sind. Mit dem Standortwechsel verbindet der Sachver-

ständigenrat die Chance, sich noch stärker als kritisch-konstruktives Beratungsgremium 

einzubringen. Die Analysen und Vorschläge des Sachverständigenrates zur Bewältigung der 

jüngsten Krisen haben gezeigt, dass er ein gefragter Gesprächspartner für die Politik ist. 

Dieser Austausch wird durch die Standortverlagerung weiter gefördert. Durch die Anbin-

dung an das Hauptstadtbüro des Statistischen Bundesamtes wird die langjährige Verbin-

dung zum Statistischen Bundesamt gesichert und die politische Unabhängigkeit des Sach-

verständigenrates gewahrt. 

Der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (kurz: Sach-

verständigenrat Wirtschaft) unterstützt die Politik und die Öffentlichkeit in wirtschaftspolitischen 

Fragen und Themen. Als unabhängiges Gremium wurde er im Jahr 1963 gegründet und besteht 

aus den Mitgliedern Prof. Dr. Veronika Grimm, Prof. Dr. mult. Dr. h.c. Ulrike Malmendier, Prof. Dr. 

Dr. h.c. Monika Schnitzer (Vorsitzende), Prof. Dr. Achim Truger und Prof. Dr. Martin Werding. Mit 

seinen regelmäßig veröffentlichten Gutachten soll der Sachverständigenrat dazu beitragen, dass 

sich die Öffentlichkeit und Entscheidungsträgerinnen und -träger in Politik, Wirtschaft und Gesell-

schaft ein fundiertes Urteil über die wirtschaftspolitische Entwicklung in Deutschland bilden kön-

nen. 

 
Weitere Informationen über den Sachverständigenrat und seine Publikationen unter www.sach-

verstaendigenrat-wirtschaft.de oder folgen Sie uns auf Twitter @SVR_Wirtschaft. 

http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/
http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/
https://twitter.com/SVR_Wirtschaft
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